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„Ich kann das schon!“ –  
Selbstwirksamkeitserleben  unterstützen  

→  Praxiskarte 6.4

Christel Spitz-Güdden
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1. Grundlagen für die Entwicklung von Selbstwirksamkeit

„Vieles hätte ich verstanden, wenn man es mir nicht erklärt hätte.“
(Stanislaw J. Lec)

Erwachsene neigen dazu, Kindern die Welt erklären zu wollen. Ihr Erfahrungshorizont ist 
um so vieles größer. Sie haben für sich schon viele Antworten gefunden, vergessen dabei 
aber, dass die Entdeckung der eigenen Welt im Fragen und in der Suche nach Antworten 
besteht. Nicht die Antworten, die Erwachsenen uns gegeben haben, sondern die selbst 
gefundenen Lösungen sind das, was in uns verankert ist.

„Unser manierliches Bild von den Kindern, denen wir Erwachsene nur unser Wis sen auf-
zutischen brauchen – je früher desto besser –, beruht auf einem Denk fehler. Aus Sicht der 
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Evolution nämlich muss Lernen beim Menschen anders funk tionieren als bei der Katze: 
Lernen ist kein Fluss von oben nach unten, sondern in hohem Maß eine Eigenleistung 
des Kindes.“ (Renz-Polster 2011, S. 63 f.)

In seinem Buch „Menschenkinder“ bringt Herbert Renz-Polster es auf den Punkt: Die 
Welt, in der unsere Kinder zurechtkommen müssen, ist nicht mehr die Welt von heute, 
sondern wird die Welt von morgen sein. Auf Schwierigkeiten und Probleme, die morgen 
auftreten werden, können wir heute noch keine Antwort haben. Somit verändert sich der 
Schwerpunkt von der Erziehung (= der Erwachsene „zieht“ ein Kind dorthin) zur Entwick-
lungsbegleitung (= der Erwachsene begleitet das Kind und unterstützt es bei seiner Suche 
nach eigenen Antworten und Lösungen). Renz-Polster schreibt weiter: 

„Das Bild, nach dem wir Erwachsenen es sind, die unseren Kindern die Welt erklären 
und eröffnen, stimmt nicht – Kinder müssen sich die Welt auch selbst erklären und selbst 
öffnen. Denn Kinder lernen viele Dinge von Erwachsenen. Aber sie lernen auch viele für 
ihr Leben entscheidende Dinge nur von Kindern.“ (Renz-Polster 2011, S. 65)

Auch hier wird der Schwerpunkt deutlich von der Wissensvermittlung weg und hin zur 
Unterstützung von Selbstwirksamkeit gelegt.  

„Überhaupt hat sich gezeigt, dass Kinder in ihrem Sprachgebrauch weitaus kreativer sind, 
als Erwachsene das oft annehmen – ja, dass Kinder untereinander sogar eine anspruchs-
vollere Sprache benutzen, als wenn sie mit Erwachsenen kommunizieren! Schließlich 
reden Kinder untereinander ja auch über unsichtbare Dinge, Fantasiegeschöpfe und 
erfundene Welten, also über Sachen, für die es gar keine fertigen Begriffe gibt und die 
man deshalb gekonnt umschreiben muss, um sein Gegenüber mit auf die Reise nehmen 
zu können.“ (Renz-Polster 2011, S. 64)

Eltern wie pädagogische Fachkräfte sollten in Kindern also nicht eine gute Kopie 
„ihrer selbst“ sehen, sondern vielmehr die unendliche Vielfalt der Entwicklungs-
möglichkeiten von Menschen entdecken!

Daraus lässt sich schlussfolgern, dass die Grundlage für die Entwicklung von Selbst-
wirksamkeit zunächst einmal die Annahme des Kindes durch die Erwachsenen ist: dass 
das Kind also Erfahrungen von Wertschätzung und Achtung gemacht und empathische 
Umgangsweisen erlebt hat. 
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1.1 Selbstwirksamkeit

Voraussetzung für den Aufbau von Selbstwirksamkeit ist die Entwicklung des Gefühls „Ich 
bin wer! Ich bin einmalig!“ Pablo Casals beschreibt dies sehr deutlich und ausdrucksstark 
im folgenden poetischen Gedicht: 

Jedem Kind sollte man sagen:
Weißt du auch, was du bist?

Du bist ein Wunder. Du bist einmalig!
Auf der ganzen Welt gibt es kein zweites Kind, das genauso ist wie du.

Und Millionen von Jahren sind vergangen,
ohne dass es ein Kind gegeben hätte wie dich!
Schau deinen Körper an, welch ein Wunder!

Deine Beine, deine Arme, deine geschickten Finger, deinen Gang.
Aus dir kann ein Shakespeare werden, ein Michelangelo, ein Beethoven.

Es gibt nichts, was du nicht werden könntest.
Jawohl, du bist ein Wunder!

(Pablo Casals)

Diese Botschaft vermittelt Respekt, Annahme, 
Liebe und einen hoffnungs vollen, optimisti-
schen Blick auf die Zukunft. Ein derart stabiles 
Fundament lässt das Kind Lebensfreude empfin-
den. In dieser Lebensfreude wird alles möglich, 
sie weckt Neugier auf das Leben. Das Kind will 
sein eigenes Leben gestalten und die Verant-
wortung dafür gerne übernehmen. Hat das Kind 
entdeckt: „Ich bin wer!“, so will es sich auspro-
bieren. Im nächsten Schritt wird es dann zu der 
Selbstwirksam keits überzeugung gelangen: „Ich 
kann was!“

Die Erfahrung von Selbstwirksamkeit ist die 
Grundlage für nachhaltige Bildung. Im eigenen 
Tun erfährt das Kind sich selbst in unterschied-
lichsten Situationen und entdeckt seine Ressour-
cen, Stärken und Schwächen. Das Kind lernt,

 • eigene Gefühlen wie Freude, Trauer, Wut und Angst wahrzunehmen, 
 • mit diesen Gefühlen umzugehen,
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 • eigene Verhaltensweisen in unterschiedlichen Situationen zu erkennen und damit 
umzugehen,

 • stolz auf seine eigene Leistung zu sein,
 • unabhängig vom Lob anderer zu werden und zu sein,
 • eigene Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft zu entwickeln, um schwierige 
 Situationen zu meistern,

 • schwierige Lebenssituationen durch aktive Handlungsschritte zu verändern,
 • wahrnehmungsoffen zu sein und
 • Herausforderungen anzunehmen.

1.2 Selbstwert

Ausgehend von den Erfahrungen „Ich bin!“ und „Ich kann!“ entwickelt sich das Kind 
 weiter zu der Erfahrung „Ich habe!“. Es spürt: „Ich besitze Fähigkeiten und Selbst-
vertrauen. Ich weiß, dass ich einmalig bin, ich weiß, was ich kann, und darum weiß ich, 
wer ich bin!“

Selbstwert ist also die Folge aus erlebtem Urvertrauen, Liebe und eigener Selbstwirk-
samkeit. Ein Kind mit entwickeltem Selbstwert wird von sich sagen:

 • Ich bin neugierig auf die Welt.
 • Ich habe Freude daran, zu lernen.
 • Ich besitze Mut, Wagnisse einzugehen.
 • Ich habe Vertrauen, Lösungen für Probleme finden zu können.
 • Ich trage eine Sicherheit in mir, Wesentliches von Unwesentlichem unterscheiden zu 
können.

 • Ich fühle mich verantwortlich für mich selbst und für das Wohl anderer.

Gestärkt mit diesen Fähigkeiten, kann ein Mensch sich offen und wahrnehmungsbereit 
auf die Welt einlassen.

2. Entdeckerfreude und Neugierde

Im Bildungsauftrag werden vor allem drei Begriffe hervorgehoben und als Erziehungsziele 
definiert: 

1. Selbstständigkeit
2. Autonomie (Unabhängigkeit)
3. Soziale Verhaltensweisen
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